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„Zuhören statt zutexten“
Die Kandidaten: Philipp Albrecht (CDU) tritt in der Wesermarsch für den Bundestag an

Welche inhaltlichen Schwerpunkte vertre-
ten Sie?
Philipp Albrecht: Meine inhaltlichen
Schwerpunkte sind die Wirtschaftspolitik,
die Beschleunigung der Digitalisierung in
Deutschland und das Thema Landwirtschaft.
Mir ist wichtig, dass wir gerade Handwerk
und Mittelstand wieder stärker ins Zentrum
rücken und endlich mal wieder entlasten.
Der Zugang zu schnellem Internet darf auch
auf dem Land kein Luxus mehr sein, sondern
muss endlich flächendeckend ermöglicht
werden – bis an die letzte Milchkanne. Im
Bereich der Landwirtschaft ist mir wichtig,
gerade kleinen und mittleren Familienbe-
trieben eine langfristige Perspektive zu ge-
ben. Nur wenn wir Umweltschützer und
Landwirte an einen Tisch bringen und ge-
meinsam Lösungen entwickeln, hat unsere
Landwirtschaft eine Zukunft.

Wie wollen Sie sich in Berlin für Ihren Wahl-

kreis einsetzen?
Mir ist wichtig: Zuhören statt zutexten. Des-
halb geht es mir vor allem darum, den engen
Kontakt mit den Machern vor Ort zu suchen.
Nur wenn ich weiß, wo die Probleme liegen
und wo etwas zu tun ist, kann ich die Region
in Berlin vertreten. Außerdem werde ich
mich für die Förderung innovativer Projekte
aus der Region einsetzen – ob aus dem Eh-

renamt oder aus der Wirtschaft. Parteiüber-
greifend können wir hier viel für die Region
bewirken.

Wie schätzen Sie Ihre Verankerung im Wahl-
kreis ein?
Auch als neuer Kandidat fühle ich mich im
Wahlkreis sehr gut aufgenommen. In unzäh-
ligen Gesprächen in den 18 Kommunen des

Wahlkreises habe ich viel erfahren über die
unterschiedlichen Herausforderungen vor
Ort. Diesen engen Kontakt möchte ich auch
nach der Wahl halten und den Wahlkreis in
den Mittelpunkt meiner politischen Arbeit
stellen. Schließlich will ich den Wahlkreis in
Berlin vertreten und nicht umgekehrt.

Welche Aufgabe möchten Sie in Ihrer Frak-
tion übernehmen?
Als neuer Abgeordneter sehe ich meine Auf-
gabe zunächst darin, mich vernünftig einzu-
arbeiten und bestehende Netzwerke zu ver-
tiefen. Als junger Mensch sehe ich meine
Aufgabe aber auch darin, unbequem zu sein
und gerade die Interessen der jüngeren Ge-
neration in der Fraktion mit Nachdruck zu
vertreten.

Wenn Ihre Partei mitregiert, was sollte so-
fort umgesetzt werden?
Unter der Corona-Pandemie haben beson-
ders Kinder und Jugendliche und der Bil-
dungsbereich generell gelitten. Nach der
Wahl müssen wir gemeinsam sicherstellen,
dass Schulen und Bildungseinrichtungen
besser auf Notsituationen vorbereitet wer-
den. Jedes Kind verdient einen vernünftigen
Zugang zu digitaler Bildung.
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Geburtsort: Damme
Wohnort: Ganderkesee
Alter: 25
Beruf: Volkswirt (M.Sc.)
Parteizugehörigkeit: CDU
Politisch aktiv seit: 2011 Eintritt in die
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Bei den vergangenen drei Bundestagswahlen
ging im Wahlkreis 28 – Delmenhorst/ Weser-
marsch/ Oldenburg-Land – das Direktmandat
an Astrid Grotelüschen von der CDU. In ihre
Fußstapfen will nun der 25-jährige Philipp Al-
brecht treten.

Berne. Der Berner Ortskern wird saniert.
Nachdem einige Häuser und der Breithof be-
reits in großen Teilen erneuert wurden, steht
in Kürze ein Umbau der Ortsdurchfahrt,
Lange Straße, an. Ein Konsens über das Wie
der Sanierung ist in weiter Ferne. Das zeigte
der Gemeindeentwicklungsausschuss, der
am Dienstag drei Stunden lang tagte.

Die Sicht der Planer
Die Lange Straße wird eine Regelbreite von
4,75 Metern erhalten. „Eine Begegnung von
Lkw und Pkw ist möglich“, sagt Projektleiter
Stefan Weise. An drei 4,25 Meter breiten Eng-
stellen können nur Personenwagen und Rad-
fahrer einander begegnen. Lkw-Begegnun-
gen sind an sieben jeweils sechs Meter brei-
ten Ausweichstellen möglich. Diese liegen
circa 100 Meter auseinander.

Der Gehweg auf der nördlichen Straßen-
seite wird 2,50 Meter breit, der südliche min-
destens 1,15 Meter. Auf der südlichen Seite
ist ein überfahrbares Rundbord vorgesehen.
Fünf Querungsstellen mit abgesenkten
Bordsteinen auf der nördlichen Straßenseite
und taktilen Leitelementen beidseits der
Fahrbahn ermöglichen Fußgängern ein bar-
rierefreies Wechseln der Straßenseite. Für
den Schülerverkehr ersetzt ein Zebrastreifen
am Südende der Strecke die Fußgängeram-
pel. Alle 30 Meter wird der nördliche Gehweg
erleuchtet. Zwei Parkplätze werden samt
Sitzbänken angelegt. Während der Bauphase
wird der Anliegerverkehr über Camper Brü-
ckenweg und Schwarzer Weg umgeleitet. Die
Anwohner werden ihre Grundstücke trotz

abschnittsweiser Vollsperrung erreichen
können. Der Baubeginn ist für April 2022 vor-
gesehen. Geplante Dauer: 15 Monate. Begon-
nen wird von Süden.

Die Sicht der Kommunalpolitik
Den Kommunalpolitikern bereitet insbeson-
dere die innerörtliche Umleitung Probleme.
„Ist die Brücke im Camper Brückenweg für
40-Tonner ausgelegt?“, fragt Gerold Hohlen
(Die Linke). „Das Grabenufer entlang des
Schwarzen Weges wird wegbrechen“, mut-
maßt Karl-Ernst Thümler (CDU). Lars Steen-
ken (SPD) fordert die Verwaltungsspitze auf,
den Landkreis dazu zu bewegen, die neue
Ortsumgehung (B 212) für die Zeit der Bau-
phase für landwirtschaftliche Gespanne zu
öffnen. Hauke Uphoff-Bartelds (Grüne) er-
achtet die veranschlagte 15-monatige Sper-
rung als nicht realistisch.

Auch die Frage, wer im Nachhinein die
Schäden an der Umleitungsstrecke zahlt,
steht im Raum. Die Anlieger über die Stra-
ßenbeitragsausbausatzung? Als Variante
bringt Heinz-Georg Helms vom Sanierungs-
beirat zumindest für den Schwerlastverkehr
eine Umgehung über eine neu anzulegende
Baustraße ins Spiel. Diese könnte hinter der
Sporthalle durch die Wiesen verlaufen.

Uphoff-Bartelds und Markus Baritz (SPD)
wünschten sich gepflasterte Querungen für
die Lange Straße. Thümler wies darauf hin,
dass die Abwasserrohre Starkregen aufneh-
men können müssen.

Die Sicht des Sanierungsbeirats
„Der Sanierungsbeirat findet sich in diesem
Konzept nicht wieder“, sagt Vorsitzender

Helms. „Wir sind angetreten, die Lange
Straße für die Anwohner herzurichten. Aber
wir sehen keine Verbesserung. Es bleibt eine
Straße für den Verkehr.“ Die ursprüngliche
Planung habe Plätze, Sitzgelegenheiten und
Schattenspender vorgesehen. Bänke oder
Bäume suche er in der jetzigen Planung ver-
geblich.

Die Geschwindigkeitsreduzierung be-
ginne vom Süden kommend mit der Einmün-
dung der Straße Am Schulplatz in die Lange
Straße zu spät, ist der Beirat überzeugt. Ihm
war das Konzept im August vorgestellt wor-
den. Der Beirat kritisiert, dass die Fußgän-
gerampel abgebaut und durch einen Zebra-
streifen ersetzt werden soll. Er spricht sich
für eine Reduzierung der Geschwindigkeit
auf 30 Kilometer pro Stunde sowie einen
beidseitigen Gehweg ab Camper Brücken-
weg aus. Ab Am Schulplatz solle die Ge-
schwindigkeit auf 20 Stundenkilometer re-
duziert werden.

Der Sanierungsbeirat bemängelt ferner,
fehlende Gespräche mit den Anwohnern der
Langen Straße – beispielsweise vom Olden-
burgisch-Ostfriesischen Wasserverband.
Dieser fordere, künftig alle Grundstücke von
der Langen Straße aus anzuschließen. Der-
zeit liegen die Anschlüsse zum überwiegen-
den Teil auf der Rückseite in den Gärten.
„Über den Straßenbelag zu sprechen und alle
Rahmenbedingungen außen vor zu lassen,
finden wir nicht in Ordnung“, sagt Helms.

Laut Rahmenplan haben zudem gegen-
über der Ausfahrt des Parkplatzes Büsing
Spiegel angebracht werden sollen, um den
Verkehr auf der Ortsdurchfahrt besser ein-
sehen zu können. „Davon ist jetzt keine Rede

mehr“, bedauert Helms.

Die Sicht der Landwirte
„Auch die Landwirtschaft findet sich in der
Planung nicht wieder“, sagt Ortslandvolkver-
treter Hendrik Ripken. „Die Strohtransporte
von Ganderkesee nach Brake müssen raus
aus dem Ort“, stimmt er zu. Aber ortsansäs-
sigen Landwirten müsse die Durchfahrt er-
möglicht werden, um ihre Höfe bewirtschaf-
ten zu können. Es gebe für die Landwirte kei-
nen anderen Weg, um von der einen Seite
Bernes auf die andere zu kommen. „Man
schämt sich schon fast, weil man weiß, dass
man durch den Ort muss“, sagt Ripken.

Die Bordsteine müssten auf beiden Stra-
ßenseiten abgerundet und überfahrbar ge-
macht werden, damit ein Begegnungsver-
kehr mit anderen landwirtschaftlichen Ge-
spannen möglich ist. Hindernisse wie Poller,
Laternen oder Bänke sind zu vermeiden. Rip-
ken befürchtet einen Dauerkonflikt.

Ein noch größeres Problem sehen die
Landwirte während der Bauphase auf sich
zukommen. Dann kämen die Treckerge-
spanne überhaupt nicht mehr durch Berne.
Auf die neue Ortsumgehung (B 212) dürfen
sie nicht ausweichen, da die Kraftfahrstraße
nur von Fahrzeugen genutzt werden darf, die
bauartbedingt schneller als 60 Kilometer pro
Stunde fahren könnten. Ein noch weiträumi-
geres Umfahren des Ortskerns über die
Deichstraße ist keine Alternative, da diese
auf neun Tonnen lastbeschränkt ist. Zur ge-
planten innerörtlichen Umleitung weiß Rip-
ken, dass ein Trecker mit zwei Anhängern an
der Kreuzung Schwarzer Weg / Camper Brü-
ckenweg nicht um die Kurve kommt.

Beteiligte finden keinen Konsens
Drei Stunden lang tagte der Gemeindeentwicklungsausschuss Berne am Dienstag

von BarBara Wenke

Lemwerder. Die Gemeinde Lemwerder weist
darauf hin, dass am Donnerstag, 30. Septem-
ber, die diesjährige Gewässerschau stattfin-
det. Begutachtet werden Entwässerungsgrä-
ben, Grüppen, Rohrdurchlässe und ähnliche
Anlagen, die von Eigentümern oder Anlie-
gern zu unterhalten sind. Sie müssen bis zu
dem genannten Termin gereinigt sein. Die
Gewässerschau wird von Vertretern der Ge-
meinde, dem Entwässerungsverband Stedin-
gen sowie dem Landkreis Wesermarsch,
untere Wasserbehörde, vorgenommen.
Gegen Säumige, die ihrer Unterhaltspflicht
nicht oder nicht genügend nachgekommen
sind, wird der Landkreis Wesermarsch als
untere Wasserbehörde die Erfüllung der
Unterhaltspflicht durchsetzen, betont die
Gemeinde in einer Pressemitteilung.

Gewässerschau am
30. September

GEMEINDE LEMWERDER
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Lemwerder. Um das Thema Absicherung
und Vorsorge geht es in einer Veranstaltung
am Dienstag, 14. September, zu der die Ge-
meinde Lemwerder in die Begegnungsstätte,
Edenbütteler Straße 5, einlädt. Ab 19 Uhr in-
formieren Silke Dammann, stellvertretende
Gleichstellungsbeauftragte und Mitarbeite-
rin im Familien- und Kinderservicebüro der
Gemeinde, sowie die Filialleiterin der Spar-
kasse in Lemwerder zu Fragen wie: Bin ich
richtig abgesichert? Was erwartet meine Hin-
terbliebenen im Ernstfall? Was kann ich wo
klären? Wofür ist eine Vollmacht sinnvoll?
Anmeldungen und weitere Informationen
bei Silke Dammann unter Telefon
0421/673950 oder per E-Mail an gleichstel-
lungsbeauftragte@lemwerder.de.

Infoabend über
Absicherung und Vorsorge

INFORMATIONSABEND IN DER BEGU

GKE

Lemwerder. Zur Feststellung des Briefwahl-
ergebnisses ist in der Gemeinde Lemwerder
ein Briefwahlvorstand gebildet worden. Er
tritt am Wahltag, 12. September, um 15.30
Uhr im Rathaus der Gemeinde Lemwerder,
Stedinger Straße 51, zusammen, um seine
vorbereitenden Tätigkeiten zu beginnen. Ab
18 Uhr erfolgt die Feststellung des Briefwahl-
ergebnisses.

Briefwahlvorstand
in Lemwerder gebildet

EINSATZ AM 12. SEPTEMBER
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Ausstellung mit Vorführungen

Lemwerder. Auf dem Gelände von Florian‘s
Feuerwehrshop findet von Freitag bis Sonn-
tag, 10. bis 12. September, eine Fachmesse
für Behörden und Organisationen mit Si-
cherheitsaufgaben (BOS) in Norddeutsch-
land statt. Nach Aussage des Veranstalters
ist es die einzige in diesem Jahr.

Mehr als 25 Firmen aus dem In- und Aus-
land präsentieren im Rahmen der „Haus-
messe 2021“ auf circa 10.000 Quadratmetern
an der Ludwig-Bölkow-Straße die neuesten
Produkte aus den Bereichen Feuerwehr und
Rettungsdienst.

Das Fachpublikum kann viele Ausstel-
lungsstücke direkt vor Ort ausprobieren.
„Wir erwarten während unserer Hausmesse
täglich bis zu 1000 Fachbesucher aus Nieder-
sachsen, Bremen und Schleswig-Holstein“,
kündigt Firmeninhaber Florian Neumann
an. Während der Messe wird es Fachvorträge
sowie am Sonnabendnachmittag eine Vor-
führung des niederländischen Rettungsge-
räteherstellers Holmatro geben. 25 Unfall-
fahrzeuge stehen für Demonstrationen zur
Verfügung. Interessierte Feuerwehren kön-
nen sich gebührenpflichtig anmelden.

Der Eintritt zur Fachmesse kostet einen
Euro pro Besucher. Die Hälfte des Geldes
geht als Spende an „Feuerkrebs“, die Gesell-
schaft zur Förderung und nachhaltigen Ver-
besserung der Gesundheits- und Arbeitsbe-
dingungen von Feuerwehrleuten. Die andere
Hälfte kann als Gutschein am Getränkestand
eingelöst werden. Karten für die Fachmesse
gibt es im Vorverkauf unter www.florians-
feuerwehrshop.de im Onlineshop sowie im
Hauptgeschäft an der Ludwig-Böl-
kow-Straße 1 in Lemwerder.

Die Veranstalter weisen darauf hin, dass
für die Messe ein Sicherheitskonzept erarbei-
tet wurde. Nach derzeitigem Stand der Pla-
nung besteht auf dem gesamten Gelände
Maskenpflicht. Parkmöglichkeiten gibt es di-
rekt gegenüber dem Messegelände.

Fachmesse für
Feuerwehrleute

von BarBara Wenke

Florian‘s Feuerwehrshop öffnet die Türen zu
seiner Hausmesse 2021 am Freitag, 10. Sep-
tember, von 12 bis 17 Uhr sowie am Sonnabend
und Sonntag, 11. und 12. September, von 10 bis
17 Uhr.

Planer, Politik und Landwirte konnten sich auf der Sitzung am Dienstag nicht über das Wie der Sanierung der Berner Ortsdurchfahrt einigen. FOTO: CHRISTIAN KOSAK
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